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[or zur Zeit unferer Wirer ptegten altenchalben im Deutfeben Land die Bauersleute dich 
14 Ähre eigenen Trachten zu kleiden. Man serbrad) fich damals nicht den Kopf darüber, 
| Hate eine Steuse ‚an den fehlicheen, eigenartigen und farbenfrohen Kleidern, Die als eine 
inolicher Staftage zum Bilo dcs Dorfes, der ländlichen Matur gehörten. Fett 

‚bor dem gleichmachenden Einfluß der Mode fat Cchon berfchwunden. Was 

heute noch (eben, Werten Wir als einen unberfälfchten Ausoruck heimatlicher Volks» 
Cagen und lieben in ihnen die Erinnerung an eine berfunkene „gute alte Zeit, 


(berrät, Eind gerabe hierin, in Diefer gefühlsmäßigen Bindung an unfer Wolkstumm, mag wohl 
De begründet, fein, mit der wir auf Reife oder Wanderung die noch betehenden Keke der 
Önentbechen“, und ebenfo auch die Freude, welche uns Bilder diefer Trachten, der noch 
Die Der berfehioundenen, fantmeln läßt. — 

„Der Zwild fchmecke ihnen nicht mehr Fehr, 

Sie wollen keine Kictel mehr“ 
im Brane amı Ende des 15. Fahrhunderes über die Rleivung des Beutfchen Bauern, 
au biefer damals in der Strömung der Zeitmobe, Mit folder Aktibität pflegte er fich 
tar zu beteiligen, daß mehr als einmal obrigkeicliche Erlaite gegen feine Nrigung zum 
erfietnen konnten. Der Landmann hatte Oelo und wollte diefe Tarfache auc in 


Der Bauernnare teitt auch daher, 

Als ob er was ganz Vornehins wär.“ 

te Sehaltian Brant, weiland Profeffor in Bafcl. Aber es kamen auc) andere Zeiten. Der 

Rrieg zerfeiste das Keich und brachte Armut und Not über Die Bauern, Der Bräter 
6 berhäleniomäßig bala nach viefeim aussehrennen Mtiege iieder der franzöfifchen Mode 

Akt Zandıtann hatte den Mopf Voll anderer Dinge. ©s galt, ein verwüßteres Zand wieder zu 

‚amd fo berinendete ec keine Gedanken mehr an Eleganz und Mode, fondern hielt fich am 

ohne Aleidung aus der Zeit bor dem Kriege. Diefe bilete er im folgenden Fahr: 

‚abfeits bom Fluß des Verkehrs und unberührt vom Wirken des Zeirgeites — in 

1g an praktifche Erfordernifke nach eigenem Sefchmack und Gutdünken aus, Dabei erwies 


ih feine Eigenart als Rark genug, um Fremde Anregungen, die doch fehlicßlich bis in Feim Gebiet bors 
drangen, angupalten und untyugeftalten. 80 entitanden im Nebeneinander der Landesgebietr, jede 
unabhängig, und für Ach, Die Trachten der Stäutnee, deren Qinterfhiede (ch um fo Rärker ause 
prägten, je Weiter die Zeit und die Entwicklung boranfehriet. 
Bo blieb es bis gegen Die Mitte des vorigen Jahrhunderts, Benügfam und Rolz sugleich, kleinere der 
deutfche Bauer Ach nach ererbter Väterart in felbiegefponnenes Zeinen und hanpgeWwobrnes Tuch; 
und was Zufchnite und Farbe und Ausfehmückung betraf, fo lie er Cich nicht Die Zukt an dem ders 
derben, wis fein Befchmack guthieß: 

„Selbfgefponnen, Lelbfegemadht, 

IR die befte Bauermtrache.“ 

@rk um Die Mitte des vorigen Fahrhunderts feste eine Ännerung ein, nämlich mie vem Aufkommen, 
eines kärkeren Verkehes, welcher die Zanäfchaften verband und menfchlich einander näher brachte, 
©r wirkte ausgleichend auf manche Unterfebhiede, nicht zulehe auf diejenigen der Aleivung, Wie 
Trachten rückten in den Dincergrund, Sie wurden im Verlauf diefer Enctvidklung allmählich, 
Ämmer mehr Durch eine gleichförmuigere Aleivung erfeht, 
Deute, im Zeitalter der Funkentelegraphie, des Flugzeugs und der gewvaleigen Fnduerie, And kalt 
fo weit gekommen, Daß bir die bunten Trachten als ein Liebes Ruriofum anfhauen und als ein 
teisvolles3silo, vas man auf ver photographifihen Platte fefchalten möchte, Mir Oetchicheswiftenfehaft 
toendet Diefent Gebiet ühe FIntereffe Su, und man bemüht fich, in Yeimarmufeen vie Trachten in 
möglichfeer Wollkänoigkeit zu bewahren, Damic it für den Sammler Das große Signal gegeben, 
Bilber bon diefer berfwindenden und berfchtoundenen Schönheit unferes Landes, unferes Folkes 
Zufsmmenzuträgen, ©s if ja dharakterififch für unfere Jahrzehnte, derlei Erinnerungen am ber; 
gehende Dinge und Werbältmifte efzsubalten. Einen Beitrag hierzu möchte unfer Sammelbudh 
bilden, deften Bilomaterial einen knappen und Klaren Qtuerfehnitt Durch die Grfamtheit Deutfejer 
Wolkstrache zu geben beim it. ©s if unfer berslicher Wunfeh an die Sammler, vaß piefes unfer 
ernhaftes&ilberbuchfürDie@roßen bie genannte Aufgabe erfüllen und bielen Freube bereiten mäge, 
toelehe die farbenfrohen Trachten unferes Wolkes Lieben und fhäten. 


©. Zuban 
Zigarettenfabrik - Aktiengefellichatt 
München 


SERIE WORTTEMBERG II 

31. Bauer aus der Gegend bon Reutlingen 
32. Frau aus Roreweil 

33. Schwäbilcher Bauer 

34. Mädchen aus der Orgenb bon Reutlingen 
35. Burfehe aus dem Oberame Ulm 

36. Schwäbilche Mago 

SERIE BAYERN I 

37. Bachauerin 

38, Dachauer Bauer 


a 39. Oberbaperifche Bäuerin 
fr aus dem babifchen Taubergebiet 49, Tegernfcer Wildicüts 


AUS ber Gegend von BadenBaden 41, Bäuerin vom Stamberger See 


aus Mietelbaden 42. Bauer bom Starnberger Der 
hem babifchen Taubergebiet, en, 
er (Unukerpbie) SERIE BAYERN II 
fausdem badifchen Taubergebiet 43; Oberbaperifcher Bauer 
44, Oberbaverifide Bäuerin 
45. Fränkifcyer Bauer 
46. Fränkitche Bauernfrau 
47. dann aus dem bayerifchen Schwaben 
48. Bäuerin aus dem baperäfchen Schwaben 


Sruppe Il: 
Rheinlande und benachbarte Gebiete 
SERIE RHEINLANDI 
39. Rheinifcher Weinbauer 
8. Rheinländerin aus dem Yunsrück 
51. Bauer aus dem Ayrtal 
82. Mofelländerin 
3. WeinbergCcltse bon der Mofel 
54. Wingerin bon der Mofel 
SERIE RHEINLAND IT 
ans nem Oberamt Eutelingen 55. Saargauer Bäuerin 
aus dem Oberame Söppingen 36, Mäbchen aus der Eifel 
57. Bäuerin aus dem Bunsrück 

1ger Bauernburfeh 58. Abeinifcher Lederhändler 

sitche Schtwarztwälderin 59. Saargauer Bauer 

(Aus ner Gegend bon Freunenktant 60. Niederrheinifcher Bauer 


SERIE HESSEN I 


61. Bäuerin aus Der Gegend bon Marburg 
62. Bauer aus der Gegend bon Marburg 
63. Frau aus dem Lahngebiet 

64. Bauer aus Oberderten 

‚65, Burfche aus Miederbeifen 

(66. Mago aus Niederheffen 

SERIE HESSEN II 

67. Frau aus Oberheflen 

68. Aettifcher Yolskneebt 

69. Bäuerin aus dem Zahngebiet 

70. Bauer aus dem Schwalmgebiet 

TI. Magd aus dem Schwalmgebiet 

72. Burfche aus dem Schwalmgebiet 


Öruppe III: 

Dieverfachlen und Dettfalengebiet 
SERIE HANNOVER 

73. Bäuerin aus der Lüneburger Reide 

74. Pieverfächifche Braut 

75. Bauer aus der Lüneburger Peide 

76, Göttinger Schäfer 

77. Bauer aus dem Allergebiet 

78. Bäuerin aus dem Allergebier 

SERIE HANSESTXDTE 

79. Pierländer Obftberkäufer 

80. Bamburger Taubenhännler 

81. Bauer aus dem Alten Land 

82. Vierländerin 

83. Bäuerin aus dem Alten Land 

84. Frau aus der Gegen bon Bremerbörde 
SERIE BOCKEBURG 

85. Bückeburger 

85. Bäuerin aus dem Schaumburgifchen 
87. Bauernmagd aus dem Schaumburgifchen 
88. Büicheburgerin 

89. Bauer aus dem Lippifsben 

9. Wenfälifcher Bauernburfehe 

SERIE OSNABRUCK 

9. Artländer Schnitcer 

22. Artländer Spinnerin 

93. Arcländer @roßbauer 

9. Werfälin im Sormtagsfaat 

95. Osmabrlicker Hoffchulze 

9%. Münkerländerin 


SERIE BRAUNSCHWEIG 
97. Braunfehtweiger Schäfer 
9. Braunfhweigerin. 

9. Braunfchweiger Bauer 

100, Braunfchweiger Lago 

101. Braunfehiweiger Fuhrmann. 

102. Braunfchweiger Frau 

SERIE WESTFALEN I 

103, Weiefälifcher Hoffchulse 

104. Wetefälifdhe Bauersfrat 

105, Wetefälifces Mädchen 

108. Wetefälifcher Oroßbauer. 

107. Wetefälifche Bäuerin 

108, Werfälifcher Anecht 

SERIE WESTFALEN II 

109. Weitfale in Sonntagstracht 

119, Weafälin im Feltragsftaat 

111. Wefefälitche Bänecin 

112. Weiefälifches Mädchen 

113. Alter Wettale 

114. Weiefälifche Bauernfran 

SERIE NORDSEEGEBIETET 

115. Frau von ver Fuel Jahr 

116. Friefifcher Bauer 

117. Bollteiner Bauer 

118. Frau aus Schleswig 

119. Friefifche Bäuerin 

120. Fileperstrau von den Balligen 

SERIE NORDSEEGEBIETE II 

121. Friefin von den O-Infeln 

122, Fitchmeiter aus Leer 

123. Friefe von den Oft Fufeln 

124. Dienkmago aus Zeer 

125, Alter friefifcher Filder 

126. Feiefifche Fitchersfran 

Sruppe IV: 

Kaitteldeutiche Gebiete 

SERIE HARZ 

127. Schäfer aus dem Bars 

128. Bauer aus dem Bars 

129. Frau aus vom Mary 

130, Barzer Bauerntochter 

131, Barzerin im Sonntagskant 

132, Alte Harzer Bauenfrau 


bon der Saale 
Aus der Weimarer Gegend 
aus dem Thüringer Walo 
Bauernmänchen 


DRINGEN II 


SERIE MECKLENBURG 

169. Bauer in Alltagstracht 

179. Bofbefiger im Sonntagsttaat 
171. Bauer im Arbeitskleidung 

172. Frau aus Koltock 

173. Mäochen aus Mecklenburg Schtverin 
174, Mecklenburgifehe Bäuerin 
SERIE SCHLESIEN 

175. Oberfelefcher Bauer 

176. Bauer aus dem Kiefengebirge 
177. Bauer aus dem Culengebirge 
178. Oberfehleüfche Bäuerin 

179. Bäuerin aus dem Kiefengebirge 
180. Bäuerin aus dem Eulengebirge 
SERIE SPREEWALD 

181. Spreewoälper Männererache 

182. Mochzeitsbitter aus dem Spreewald 
183, Mann aus bem Spreewald 
184. Wendifche Frauentracht 

185. Wenbifche Bäuerin 

186, Spreewwälderin 

SERIE BRANDENBURG 

187. Ourkenhänoler aus der Hark 
188. Wenpifcher Bauer 

189. Yandwerksburfebe aus der Mark 
190. ärkifche Bhuerin 

191. Märkifches Bauernmädchen 
192. Rävchen aus der Mack 

SERIE OSTPREUSSEN 

193. Oftpreußifcher Bauer 

194, Opreuße in Litauifcher Tracht 
195. Bauer aus dem Ziauifchen 
196. Oftpreußifche Bauernfrau 

197. Mädchen in Litauifcher Tracht 
198. Zitauifehe Bäuerin 


Deere 
(Men die Münden 
in Ban 04 Seen 
More wie ine 
au dm abe der 


MEERE 


namen 


2 
Rüttelbaditche 
Bäuerin 


Daft Tang Dingen“, 
Birfeg natbe alte Bancenwert 
ber eine bl 


Frakearion 
Auch Die feienen Maubenbänber 
Bee Baartnde Grauenum Donau: 
fingen. Je vier De Aka, 
ante Fänge Day and, 


4 
Schwarzswalbbauer 


Wergangenbeit unb Grormuart 
— meeneinander Leben ie Im 
Gwcadrat. Eag und Sad raten 
die Züne auf Nübn arfunnten 
Brühenbogen Über dm cfenden 


en „Susen“ (Fektunsess) 
nd Die Auiehafe des 1. Fahr: 
Bamberg tgt. 


6 
Mittelbaditcher 
Bauer 


Der Meidtum der Baar, der 
Rernbammer Baden, Th, 
Bebäbig Rabe Ernten en 


Reben. Find wenn der nee 


in 


feinen fangen, eisen Fortan 
wit ah 
m am Euch gefpat wire. 


Koch befete 


SERIE: BADEN 1 ZemmmenEEEEEEEEEETE] 


Mate ander 
lea, Sun und 
Eniı. 


GRUP) 


PE I: 
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EDEN 
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14 
Sünbanitcher 
Baufierer 


Auf den Riten Berafen dee 
Bwaryuardes begegnet manıjur 
weiten einem jener Bauentetner 
Männern mie werte 
marhanten Behctern, 


Bie unterteolen unter Der 


Khursen Kat 


Trughockes 


über Sie Möben wandern. 


16 
Südbadifche 
Bäuerin 


Wr Bibefels „Eraser van 
Bäingen“ geiefen bar, kenne 
au die „Menen“, dag karte 
Nöpfie Wäthtben, Bag fe al 
Zi durch ein rigrahmnigen 
ererwefen und tund manden 
Auftand, ingbefandere Die „Late 
peicchimpfe‘, don Ai vehen 
made. 


18 
Südbaditche 
Braut 


Am Fufse der Burg Mauratein 
eg Da giebramine Bräbichen, 
Hasungefäbeaso @musbnersähtt 
ep Beutfhen Keith Meint 
Bra, Bag Gebiet einer ein“ 
artigen Eraht, wir fie Bam 
Meitkm der bier 
Braue u feben iR. 


EEG GRUPPE 1. SUDDEUTSCHLAND 


19 
Bauer aus dem . 
etlichen Baden E 


Gramm 


MER 


EEE 


„Drum fameae 
mer an mi Port weh 
Benkwot, #fütmerg na ne mett 
Zum fobe Sinn, 
sum freie Much, 
u heimetzu 
fümeie te zu.“ 


Hebel, 


21 
Schwarzwälder 
Schügenkönig 


mei Behäshe kun, 


Basg 1: Guten Owen. 


23 
Bauer aug dem 


Bohen Schwarzwald j 
„36 wert vergnuge | 


DTSomenme EN 


ir Some ung 
Ins dommer Aırland, 
ARH Arm wi, 
1 bonn han Berg, 
Sat bene de Bnureland.r 


Wintermantl, 


TR 


SU EENENN 


I Tee 
ge 


| 


AÜNENESHEESTUNG 


EN 


AUT TTTE 


Bäuerin aug dem 
Oberamt Göppingen 


ie Erade Hefe Bänerin yet 
dns „Bewabenkäppie‘, ven am 
weiten fhwäbifden Teil der 
wirttenberoben Frauentadt. 


Schtwenninger 
Bauernburteh 


Fa wei Dingen vor atem iRder 


Beinen ubemacheei und wahl 
benfa fer in ber Earfche, 

Dier der Mecar enfpimgt, der 
Fit, Der fcruäniten Meimat, 
Nie Waferkraße Wittenberg, 


30 
Bauer aug der Gegend 
bon Freudenftadt 


nÄRie Wiese Jebe wenn 
Imtar Brhnobe afdek, 
deep wa jebep Arnd. — 


31 


Bauer aug der Gegend 
bon Reutlingen 


„Om Febanne vom ir Zeit, 
af baue 6 Wiefe cz 
€iy maß fe ir Keble m 

Ener un e nei eng Gefhie, 
net färite fe? Behmear Wine 
Baer, 
enee lot x evertge 
Bio na uf de Ebiedoge.“ 


Aus „Schwobespiegel“ 
von A.Lämnle, 


ENTE: u 


33 


Shwäbifdher Bauer 


1 Kaya, ufecatb, 
am Nur, 
em &in, em Dhwarguarn 


end em Meg 
eändte gab wir s Parabiege 


Burfche aug bem 
Oberamt Ulm 


ner fe ur mer Besehe, 
Bauer ft, De MR e eher 
Mehr dr Baur um A 


(ee be Mergere weiter 


ENDET mn mon 
A 


GRUPPE 1: SUDDE 


SCH. AND Mes] 


38 
Dachauer Bauer 


eine weite Mache, Taride, 
| Bir, Eünpetund Sen une, 
er allem stehen, Mic ib im 


Kin Amelie bietfacb wrchfein« 
Dem Lite — dag if bay Bacher. 
Meng. Wie Fein Reinen die 
Au Dem bererfeen alten 
Beesrun. 


man 


40 
Tegernfeer Dildrhüg, 


E Auf Crawern 
-| folgt bat greud, 
F Das eräf? ung alerei. 
Wwak ih me 
ein fcöneg Mägdelein 
Mic wel 
wedfihwnrzen Ängelein, 


42 
Bauer bom 
Starnberger See 


‚Ber Athayer I, wa fen be 
eg Cheit Ber, mebe ns 
Img ale bad, hernbaften fiel 
Mes, tan Charakter Durheng 
eeubersig und guck, 


Ps 


Barren am Alten», vi 


er au big und aber. 
ia 


[tem TEE 


Daler, 


SERIE: BAYERN 


43 
Oberbaperifcher 
Bauer 


Dec huttenartige Rabmant 


man vom alten Bemellofen deute 
(ben Bauernmantel beufeten 
dar, iR meh yuweiten im Ober» 
Barern anputceffen. Gegen Ende 


des „Minmeicager“ bei den 
Proyeffenen feben, 


45 
Feänkitcher Bauer 


Fänirde Baucentrade aiekbt 
dem Birgerkie des Mohake 
Der lange Kal, die Tune 


Baudrweht, ..... nidt Suleoe 


mu der aufgeftagene Me nd 
fa nnabgeänbert  heibebatten 
worden. 


K. Gräben. 


47 
Mann aug dem 
Bayerifchen Schwaben 


Mich bnismefer und Treibefen 
wifen die Keute der Ulmer Ger 
Bend Defonberg gut umyugeben, 
Die fertigen mandertel bübfhe 
und. fnurrige Snigersien. 
@ineg Ihrer Meinen Meike 
ie Bier Maferpfeif, 
Bat. eurspärfden Ruf erlangt. 


ERILTe TTs 


Seesen ea 


TITELN TITITTT 


| 


| 


EI ern 


DIE ns 


MESSE 


„ BAYERN II 


ND BENACHBARTE GEBIETE Sam) 


50 
Rheinländerin aus 
dem Dungrüct 


gefäee Münden“ rigen. Mad 
im 19. Jabrbundere fand mar 
ei beiten Winerinen Die 


Süße. 


52 
Mofelländerin 


AO man bi Leute bon berfefet 
Wwirtih hennen Ternen, fo muß 


man zur Weintefe zu ihnen 


Kommen, wenn fe den nansen 
Tag bei (were Acht im Bert 
Die een Erauben fanmen, eg 
Abende im ihren beimeligen 
Dörfern beim gmsR feöbtih und 


anne Inter Dinge Ind, 


54 


Winzerin von der 
Motel 


Sm 


‚and am Rüget Binab, 
den (ann 
Beben ihnen gebaut, 
rigen un fingen db 
Beine reuigen Mehen, 
Erunken, 
Porpurmer Eranben vlt.“ 


j 


AEBRNT| 


DESSEN HN 


= Hölderlin, 


SERIE: RHEINLAND | ZemmemmmmmcmEETEEETTEEEEEEEE] 


GRUPPE IT: RHEINLANDE UND BENACHBARTE GEBIE 


55 
Saargauer Bäuerin 


WiekopfbesrhunguerBuarganer 
Fan biß „Resschäppdent, 
Wierunter wertand man ein 
weißen gefeifes Räppben, ag 
ed auf dem Maar Fuß und unter 
dem Rinm mir einem farbigen 
Beidentand gebunden wurde, 
Diefe Paube trug man Im Geber 
der Baar und aberen Miefel. 


57 
Bäuerin aus dem 
Bungrück 


Die Runsücer Baurrsfranen 
müten verbinid nute Märte 
fein. Sie homten pi fa Khtede 
Yon ibem Finpten trennen, Daß, 
Me er miefame der Wiege auf 
ine Achetraghac („Aett‘) 
Hinang auf Jets m 
ah wibrene der Abeit fir bie 
Bienen Sorgen zu kännen, 


59 
Saargauer Bauer 


Aeiihe Banrgauer Bauern Heben 


14 Ihren „Ruregt, den Langen 


den Mech ohne 
Denn die Maben wußeen. bie 
w 
ang Dpietzeug zu felgen. 


unheinbenBitherplatten 


Do IT| 


Fang) 


erweist | |(hmesmmmmenmenumenmunmrte| 


menge: | =mmenummermmeonama 


RIE. RHE' 


62 
Bauer aus der 
Gegend von Marburg 


ZB UpTneruNg 


Fertimand Zuti ersäbte in feinen 
Befhrben Trachtenbudi, er Dabe 
aig Bnabe nad) einen befhren 
Baucen gehann, er ben feier 
Bofoarenjeit ber mad ben Lopf 
ug, „gruß; dag Tee Creme 
par Def bon Mänis Feieih, 
Wietn 1. enfundenen Mars 
each.“ 


64 
Bauer aus Oberheften 


[| 


E „ra 60. ie 
Bi ante ff on m 
Ser em wm 
et. 
Be a, u m won 
Fruit rim un ad De 
Kenne nen 
Ps 


Aus einem 


rent hessischen Tagebuch von 1820. 


66 


Magd aus 
Niederheften 


DT OmTeren EEE 


Ba Körbe die Tencht der bfhe 
(en Sauren iR, ie (deinen nad 


er 
| 
| 
A 
A 
4 


Binweien Mderturag ge 


zu 
daten. Genen 169 bemmöneie 
LanögeafArıbeim IL, da Bkuer 


= Hinnen nur „gemeineg Tuch, wer 


> dom Die ee abe über 10 Weiß: 


Pfennige wie“, erben fen. 


(ner GRUPPE II. RHEINLANDE 


IND BENACHBARTE GEBIE 


67 


Frau aug Oberheiten nenne TTnmenG; 


Marburger Cäpferaseenbiideen 
ange Zeit einen BrotsdesReflen: 
Hanbıg. „Einfere Peotuhren, 
Friebe Die Cäpfer um 1700, „dr: 
Reben auf alten Gattungen Yon 
Töpfegefäle . 5 das dan 
Fremden... + mit gansen 
abungen abgebatt und in ganz 
Wehfalen indehit pebradt win.“ 


Gem een u 


nun] 


69 


PEST: 


Bäuerin aug dem 
Lahngebiet 


Die eigenartige fwarse opfı 
Bescchung der berniden Bus 
Kinnengebtauffene@itensuü, 


in denen ber Bas ga: „eujus 


vegio eJas et religio“, De dem 


Kandepherrn die Entfbeidung 


(ommemen 


Über die Mein einrkumr. 


es 


zı 


Hagd aug dem ENTE Ten 


Schtwalmgebiet 


Melander örieh 1017 über dir 
berkidenianren:, 

Bann Barwein, Rübe und Früchte 
und haufen ihren 


weisen 


en nuibene Gun, 


genaber, Mic mit Belag und 
Leiten, (ara 


erg 
Focoveria 1017. 


UNS 


Ten 


tn BezasithnereneneEl 


Ball 


en 


HESS 


EEE 


ENTE 


DI eemonme: 


NE 


EEE mL 


mem 


Zn nmenne; 


| 


Piederfächficche Braut 


Die Langobardenfietung Barbe: 
wich in Der Lüneburger Weir 
Fpiette im Mitar eine ber 
Beutende Malie ae Anstenpunkt 
der ham Weiten Aemmenben 
großen Brragen, und tapany, 
tagein führten fhwer Plantagen 
Wwertmotte Fracbten dur dag 
Bartowicher Land, 


76 
Göttinger Schäfer 


Ward (br Keben mit dr Dar 
Werbunben, babe Bee Allen 
Seftien ein feinen Aaturseübt 
entaldelt, day mir aftbeeham 
menem Baturglaben eine eisen“ 


arte Wnbung eingeht 


78 
Bäuerin aus dem 
Alergebier 


Arien im Wirenburhenmten 
Rees unD Morten, fr ba 
Verhebe Da mund alte Site 
und Yerhstrabt ned ihre sur 


Reimtärte, 


(er GRUPPE IT. NIEDERSACHSEN UND WESTFALENGE 


79 
Vierländer 2 m TnTerea TOT IT: 
Obitberkäufer 


Die vom Bpkiherbfebis gibjabe 
wäbeente 


Berfänsemmung dee 
Aers@ide made den Piece 
Händer Beben fubibar und fark. 
Die vide ObR- und Gemierente 
föafen die Wierländer auf den 
Rurnburger Markt, den he früher 
Burc ibee bunten Eradten be 
ee (Seren | Binenmmenmenmenmanm 


8 
Bauer aus dem 
Alten Land 


Em 


ANTEIL NT 


Oufbandet Dat Die Bauern Dig 
Bamburgirebenäiten Landes ei 
werden taten. Beh 


(8 und Rats 
Bokumentiet A bieferatefaide 
Wobitand der Bietungen Im 
den gar nich fettenen „Andage 
hanmern in Der Gichefront ber 


Miuer, 


Mesa ENGEN 


8 


Bäuerin aug dem u DU ETT 
Alten Land 


Bäwere Rüde — im Bonner 
And eg @äkiaten — tigen am 


Wiegein. Bie Hamburger wifen, 
warum fe dag Alte Land ibr 
„öfiten ud Obtpe 


| 


ie 5 
nennen. rom 


Ge SERIE: HANSESTÄDTE & 


UND WES 


TET = 


86 
Bäuerin aug dem 
Schaumburgifehen 


Tmeoneı 


„Fir den Bicierrah der Frauen 
war im 15 Fabebundert nie vote 
Farbe befanderg beicht. Mt 
ehannt IR Der tote „Dufertder 


wetfäeben Frauen.“ 


r. 


88 
Bückeburgerin 


TOT TE TeTETe TEE ET TEE 


as Färben der Bro galt im 
Bücheburper Kan alf eine ber 
Ein attep Panue 
4 Suchen ein 


Fondese Mu 


Mei nenne 
nei StR und ech, daß 
iefe „AifenAdar u Man 
Be getähen Glüch atein yuy 


Kehreiden fi. 


“0 
Wehtälicher 
Bauernburkche 


Das „eicburgmäghen, eine 
Peismüge, feine 
perfonen“ Rebemacife berkoten 


Brandes 


newefen zu fein. Zum von son 
ein Pfurcer fd einen Yeruee 
Uns Bifäofg zu, weil er meine 
Birene opfbebeckungausgud 

fen orug, ganz wie Day gnsöhn 
Ne warn 


SERIE: BECKEBURG EmmmErmmmmenmmgm 
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91 


Artländer Schnitter 


Bie achfebenden Weterpapber 
Selungen gegen Deutlich bie enge 
Werbundenbet bey wekfätfben 
Bauern mit ber Qatar: „Wann 
de ARüthfrate guet et, Mitt et 
Wilr ah guet“ eder „Wann de 
Penner de Stürte Hungen tat, 
niet er vie Risen, 


93 


Artländer Großbauer 


Weorbundert Fabernhlaper Mäfer 
Über dag Abhammen ber alten 
Tracten. Ermachee großentits 
den „Padenträgeet (Maurer) 
Bier yranmmertich, br eben 
Mat befuche und mit feinem Ge: 
(hrs den Bauerglenten neu 


9% 
Osnabrücker 
Hottchulse 


Ponden@snubrächeraffdulsen 
beiße #6, baf mach dar Dunbert 
Fabren newmRähe zu Ihrem vor: 


Mändigen Ansage nebästen, Die 


ie 


motife Buchen aufocinge. 


mE 


STRENG 


übereinander angesogen wurden. 


EEE 


Miete 


ENT TS) 


ERSACHSEN UND W 


TFALENGEBIET EEE] 


ENTER 


98 
Braunfchiveigerin 


„FeDeABieitungstücdereeiden 
Bäuerin gibt Zeugnig vom der 
(etiven Wohlbabenbeitdeg braune 
feweisfchen Kanbuanneg, Die 
Biofe fma Die feinken un 
truerhen, un ng gab rüber im 
ben Bräten einen, nur fir 
Die Befriedigung der lurrtihen 
Mebebebücfnife berrdinere Ger 
bitten 

F Meyerheim, 1876. 


100 
Braunfhweiger 
Mags 


Dielsewobner vg enwa 1] Brun- 
ben von Braunfhweig entferne 
Heg eg Borteio Daten 
‚ine. von. der Übrigen Bexun- 
KÜweiger Berätkerung erfile: 
Bene Eradt. Man nimmt an, 
Ba diefe Mauern. wenbifhre 
Fbhunfe waren, worauf der 
Winterföien wieftihe Surldhr 
suführen war. 


102 
Braunfchweiger 
Frau 

An de güne reden Beaan- 


Kaucı 
Kung 


ine war ein 40 @ilen 
idenband befefist, dag 
mebematg by yu den Baien binab 
una wiroer Die zum Zapf dinauf 
efübet wurde. Ärmere Mädchen 
krugen ebenfallg fathe Binder, 
HeOsd mar big zum Müchen und 
ang Derberem Bref, 


Weirfälitcher 
Doftchulse 


„Yen ben neun „Faden“, die 
nad Femernann zu (einer Zeit 
sum Ansuge einen Wefituisen 
geböcen, 


man im Weftfaten 


mir med Drei: sa moteft die 


were 


ber den „Aka 
mt dag Mamiat.« 


Josen, 


105 
Wehtälitches 
Mänchen 


Segen dem Mieherlarug der 
AeAliuimnenvererbnere Rurürt 
Merimition Seieveid 1701: „Baß 
alle Baucen-Weiber und. Täter 
alte anderen Byinen atg weihe 
Hnner Kandg berferige werden, 
ben Wermepdung einer Beüchten“ 
Beat von fünf Gelonutden 1b 
su mäßigen bitten 


107 
WVehrälithe 
Bäuerin 


Kibteraa 
erif anmutendeg tan 


Gbaraheeitit für die Menthen 
Dies Kanbey. „gan trie alte 
Fudgtäpfer, eühtt Forer, 
ie wor Btonbbeit wide Daben 


een 


Emmen] 


BIETE 7 


TEEN 


SERIE WESTFALEN 


UND WESTFALENGEBIE 


=] 


UT 


MEET 


De erg 


EEE 
E 


110 
Wektäln im 
Fehtagsttaar 


Die reiben Beidereien, mitbenen 


Beier end Rnnben weffäl 


Wineriunen wietfach nefchmiche 
waren, foen juerß van franz 


Men emigrantin 


ansaeführe 
worden fein. Wan diefen haben 
adtige Damen und Nennen Die 


eigenartige Aunf ertemt. 


112 
Wehfälitches Mädchen 


Die „Rumpsärmet ber we 
Ahifden Wineriunen reißen nur 
Mus zum eitendogen. a4 De 


Suweiten bes 
ini Sufanmenbäng, 


Wekfälitche 
Bauernfran 


Wetefäfiher Böhlahen iR weit 
Berühmt. Biden im 10. Fahe- 


bunbere hatten weRrält 


auern einen eigenen Brand auf 
dem Mötner Macht, we fe 
2örnken feif Betten. 
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115 
Frau von der 
Intel Föhr 


Benfäheerinneneühntmannad, 
Aaf fe mic einer gewien Ei, 
Reit aufoi@rbaltung ine yrten 
Teinig bevade fm. Degbatb 
ptencen fe vor nach nicht atzn 


anger Zeit dei der Jeinacbet 
ibe Gehe me einem Euch, dem 
PRUgnshHUhgegenbieBennen: 
Arabten zu Kbügen. 


117 


Holteiner Bauer 


„DE Misc fat baten, 
Be ung Kane war vuhe; 


De fat dar beraten, 


Zac bün de Dan bergeit, 


3. Müller, 


119 
Friefitche Bäuerin 


I wu der näher 
" Beurman nenen 

Bin Doom dat Mncrn beraen.“ 

„Anurnang Wien Debben't 

ih he: 


Ser 
Mühe de Berpat Abend 
un Aörgen.“ 


Hriesisches Volkslied. 


Fe 


DES orrzmenen 


BENENNEN 


MEN (arm 


mann 


FALENGEBIET Summen; 


122 
Fitchmeilter aus Leer 


BeloRgeponnen,feltgemadt, 
Dur 


iR die bee Anuernerace 
gafe von dr erben ieibung der 
fichien Sifher, deren Frauen, 
Bieweit die Männer bunßen auf 
an Wer waren, su Maufe am 


Eyinnrab oder Webfubt faben. 


124 
Dienkmagd aus Leer 


Oferbiengrag iR für ie 
Yan Lese der Can dep m 
Termin fe Bien 


en und Sieben die 
Mändoen, ihre Pabfeigheten in 
Der sot getricbenen Erube, eren 
Fonenwänse mit Bildern behlebt 
Ant. 


126 
Frietitche 
Filcherstrau 


ORfrergtan fir erben, 
Min 1 Wadertand, 
Min bee Mart wi ie aecuen, 


Du Land an 8° Water 


St GRUPPE 


IV-MITTELDEN 


CHE GEBIETE 


127 


Schäfer ausdem Yarz 
BiearmcemmaniimenBbie 


Befäreibe Meine im Der „Racs- 
«ein Ber Ferne hama’ 
wunderbar gebefmnsgall, wie 


Stacengelänte einer herlerenen 
Watokiche. Man fagt ak eien 
Werbenprächchen, Die im Mars fe 
ebd, Mar und rein gekimme 
Ann. 


129 
Frau aus dem Darz 


Der ae Märdenplaube ber 


Morser Bonern hemmt in sabl 


(eidsen Basen (Walpurgiumacht) 
sum Angoruch, welihe ven diem 
barnfefen Wothe, m er fiften, 
feideten Meimtihhet finer 
niederen Berg: oder Waloblene 


(Heine) gefibaren wurden. 


131 
Warzerin im 
Sonntagsftaat 


Vom Marz der Tannen leeren 
Die arten Mewabner Dep Warzen 
ken Mamen ihere Meimar ab. 
Spraduitentsartic Swan un. 
ur ö 


wet, baten zu 


(be dag Maturgefübt und. Le 
Reimauiebe Der Marser Walde 
rate (ehr. 


zit _— 


TEEN NT 


gl 


ne 


DT Tune nu; 


TEE 
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Gem 


oa 


u Zaufiger Bauer 


In der Ernde der Kaufar 
Bauern bat ads ein Brädben 
— allerdings Vergeäberteg — 
ohene erbatten. Zamerbin gibt 
der fange blanc, weiß eingefaßte 
Sennrapseeh mit Mnichefe, 
Bnattenfäuben und Deeimaterr 


AU 


in BIT van geifer Ähntihheit 


136 


HocTe LET EEE 


| 
| 


Tunes 


EOS 


Bäuerin aug der 
Umgebung 
bon Dresden 


An Langen Winterabenben, wenn 
Im FetD, Wan, Wiefeun Bcbeuer 
Die Arber ruber, fertigen die 
öffehenhnerinendieune 
ten Möppefabeiten an, 

Beute ag Ersengnig eher 
Woitghunt weit über Deu: 
Hanbg Grenzen hinauf bekannt 


Am. 


138 


Magd aus der 
Gegend um Dresden 


@inen fesfamen Gradmefte des 
Wobrrandes Nanneen die fd 
An änrernnenimben wenhirch 
Hefedetten Geb 


m: die Anyab 
Ber Einterröce, Die beim Bm 


sierengeben „wippen“ mußten. 
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139 
Bauer aug Der 
Weimarer Gegend 


„Das (fo Wappen, 


Wang mir bekannt, 


Bas if der Peg 


im Ahertan. 


Tibringer Hanalnschrit 1856. 


141 
Spielmann von der 
Saale 


ats pon 
aus der Zorü 
baufeg Der Ge 
„es Mani mein 
und dad niche met, 
Ber vor mir war, 
Wache auch 16 wir feine 
"<esing binang 
u ich bien, 
Mac meinem 
wir auch fa fen. 


re Bion Opihe 
eines Bauern: 
. von Baba: 


143 
Mädchen aug dem 
Thüringer Wald 


Pen den eirngifiden Minden 
Beißt Due Gebe hpeher ind: 
ie Väter diefer Mänden fein 
mit sumeiß heine „Aubs 
Bauern‘, fonbern bitten eifach 
au Pferde im Bratte Reben — 
fin Grahmener der Kiebe fir 
Biuerie Rersen, 


SHE 


ERBETEN 


EEE 


Ze ee 


ESCHE 
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146 
Bräutigam aug 
Altenburg 


mg EEE 


Zur Erunung fee der Men 
hans Baner einen Kangen Jet: 

unser an und he auf Den 
anafihtag einen Ber 
Näntiider Amen, wie fe m 
Ersenige are I Den Wait- 
fern I Meimarbit Dean 


Alm EEE ne. 


148 
Altenburger Bäuerin 


TEE ZU TUT 


EIER 


Die Atenbarger Wänern kannte 


fin ange ben Kursen Rasıe 


Fünie, Qid erw einem Beh 
eisen zutiht, fonben nu, 
et De „Srheihen“ (Mauer) 
wem 


lagen, Daß fe sinn 
Minze. Maasfitt natendin 
made. j 


ENTERTAIN 


150 | 
Atenburger Bauer 


EI 


is Mempettäe Wach üdre ir 
Bien doc iteoburger Innern 
ermätneniebefondereefbisung 
Ber Atenbarger zu Baal 


@herkenne brkhern ung, maß 
Ber ttenbugife Kantamnn 


Meier dan eh, und eine gan 


Fetene Caninacienssabe 


AAUUMBHRREHTET| a 
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151 
Pommeritcher 
Landmann 


Manoon tühnt anden Ponimern, 
Buß fe äh „nad wer ar (br 
doc geehrt und feeibis be 
iiret. Bätten. Man habe mit 
Siten bei Mader reibum 
naeftemmet. big Bayberat 


dar wetten.“ 


153 
Ponmerifijer 
Bochzeitsbitter 


Die Trade des penmerifben 
Weisader« Gebieten „iR Me 
(aedenpeäceitr, zit Weine 
rad Panmieeng, Die ebenfo wie 
Bag Fanere Der Acben und die 
Möbet der Mauernbäufer ben 
beiten und gehherten Wabte 
Rand Biefeg Walkstung wider, 
Wiege 


F-Adler. 


155 
Bäuerin aus 
Pommern 


Das Wefen des Pammernborken 
Gucakcifert Runen folgende: 
iafen: „eg IR dag Poik mehe 
wüchesig won fruneich, mehr 
Ampel dann Aug, ni anders 
wadher der frtih, fonder eure 


eo und Kwermäei." 


TEEN 


TEEN 


TEEN 


menge] 


BEL 


POMMERN 
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158 
SILIAILITRU: eng) Kügstcher Fitcher 


Die Era der Aeute auf Rügen 
war in Anyafıng an Die Ber- 
Manngarbeit enekanben. Die 
Beiden wicigten Leite waren 
Die fhwarse wetlene Jade und 
| die fee weiten bis unter bag 


ME] 0ie eihenden Moren. 


160 


Walterträgerin 


ne Men 


Cineienber, ber im Anfang uk 
19. Jabrhundertg Rügen Dur 
uets, fab, wie ee Fran guet 
Mbwere Eimer Water am 
Sau 


ots nach Maufe ran np. 
Babel nad elite — wag er mie 
Arche al Rennseidmend für den 
FIR der rünhen Frauen der 


tradere, 


162 
Bauernfrau 
in Trauerkleivung 


Gran: RE 


Drei dunkte Farben, bunketi 


Wunhelter und _mebefenbere 
Cehwars berefben in der rügrihen 
Trade vor. 
gut Alrgen Woihserabt (ehe 
eubige Farbpebung mas nach auf 
Ben Einfuß der alten Liere 
sienfecherfiaft yuräähgehen. 


fe Im Grsenfun 


TE GEBIETE 


Sr GRUPPE V_OSTDEU 


163 
Mönchguter Fitcher 


U — 


Das Batterie Deurlandbuh 
(ördee die Möndnnter ale,ein 
nertrofen Heißige, frormeg, 
Mitpctige, feiedfetige, babe 
Bereg .. . Befehle gebsrrner 
Beeleute, dag Ad im Racher 
Reimariebe auf feinem Fteh 
Erde anfhtiehe. 


TUE 


165 
Mönchguter Bauer 


ERBETEN 


Die Möndguter Trade iR „der 
Teste Betant einep ebematigen 
Snfanmenbängenden _ geäßeren 
Gebiet, dag fi an der Mär 
Wwehwäeg di Ummanz und 
Miütenfer erfrechte und Bald 
Bossa ieperwinhet anfelfebem 
keidnen 


| 
| 
| 


rm nmenngram 


Adler, „Pommern, 


167 
Braut don Mönchgut 


DDR Te ER 


Der Möndigurer Braufhmuc 
Behand in einem bunten Blumen 
Many, ton weldem farbige 
Beivenbänder und Beteifen 
Berabfartsten. Ein Perlen 
Batgbanb, ein bumfeivenee Euch 
unneinfarbenfreubigeeRabyehg: 
Has, bervoftkänbigeen Die Mache 
segment. 
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170 
Hofbeiger 
im Sonntagsttaat 


Bir Orgend um Babwern seat 
mod BieäterenfAänner in hen 
eberhniebofen mit farbisen 


Brränpfen, 


Bag Baupe mit 


Bem (waren Zeiiderhur ber 
Best; Die Frauen im Areifeen 
Mäden von Wolle und bunten 


Suceneitoer und Feier, Seen, 


machen.“ 


Kretschmer, etwa 101. 


172 
Frau aus Roftodk 


Wien und Pigetsüge, anmurige 
Buintben mir reiben nefblhte 


chen Erinnerungen bebadıt, una 


adtunggebietende Gutsbäte und 


Rerrenfge wirken befimmene 


Auf das mechlenburgfibe Kand 
faangoin. 


174 
Medhlenburgitche 
Bäuerin 


Bengenen 1560 [Arie Arie 


mer: „u feinen Yorker 


bat Meätenburg nurnac wenige 


Seiden von Orieinat 


auf 


Swen. Am entfhiebenfen iR 


Bei Ben Samen Der 


Fürkentumg Mauchug ge 


KLENBURG Sen 


OSTDEUTSCHE GEBIETE Summe 


Oberfehleftcher Bauer 


Der fötesfäe Bauer Hänge mie 
Liebe an feinem Wich. Ein Ger 
Khihreben wi four wien, daß 
x im Winter en neupewrfenen 
Ferkel indie Mindenwiep Irte 


nd Dap Mind felange Im Bert 


Bauer aug dem 


Ein feinfamer fätehfher Baatı 
Brauch; manderors Rreuen Die 


Baueen beim Bien bacblupti 


Bäuerin aug dem 


Beinf bag Mode der Mäufe auf 
ocn weiß Der (bieffee Kandı 


Surhe Der Ernte — in der Mn 
ben Rofnung, da die ARäufe 


NN 


ahnen 


Bauen 


en Sr SH ER 


GRUPPE V: OSTDEUTSCHE GEBIETE WERNER] 


182 
Bodzzeitgbitter aus 
dem Spreewald 


Beim Entefet Überreihten m 
Der Mpreegegens manderung 
Anedir und Mägte dem Guts« 
over Mefbefser cnen Em 


rang, Biefer endete biegen 
einen „abe, der in eine 
rabise mit Ruh und 
detand. 


ANBENRGETETTE 


184 
Venditche 
Frauentradht 


Aeen Sunbeyrbadeen 
Aracten sap sie 
Bier nr rad 


Bit, mefandeiih wie der 
ern 


1 I and Dag Yan, 
Bag im ihm fee, AI Dem note 
Aicaigen Grüße: Pamgaf Bu 
warnt betr Euch Sat, und ber 
au 
wergetcg, fahren ie Meute Im 


Anwen: Bag sehufhe, 


Bahn aneinander Yai 


186 
Sprecwälderin 


NETTE De 


ifche Bäuerin mm 


Rumtndehrinee es 
ik er Rab, der 
a rin hau iR, 

in Acer Qudhone 
yes zu in (dei. 
6 han man Der 
Mund fd anf einer in 
amp auacbaune 


214 wefentide Meckmale der 
Bereeeäter Saucnrade net 
Antert „Akad und Mich. + 
no Bas „009 Faire Mepfe 
id». „met Sub über den 


Beielgerürm und mie Mügel 


arigen Böteifen“ 
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187 


Surkenhändler aus GT 


ENTE TC 


der Mark I 


Butter (01) besechnet. bir 
Micheratgembraveg, hie | 
Geräte, elih und Arefa 
Alte Are mic Wergefend, aber | 

empfingtid Flcg Neue una 1$ P | 
Ab eigen mabend . . + mit | 


fen Binnen, gutem Wıg und 
Vertane, Birma 


189 
Bandiwerksburfche 
aus der Mack 


ma EINER] 


Zu dem Chem Hacke 
Sanberungen bemerkt Famanez 
„DopBhe aberiembubenronen 
ie, Da4 werben Die Menihen 


orte, Daß du Dich 
can werfiebt, dag ehte Wort 
Air den „aeneinen Mans su 


Annan 


191 
Mürkitches 
Bauernmäbchen 


Eule En DE 
| | 


Bet den Mnerinnen dee Mach 
etc im enzenen Gegenbenber 


Rodseigbrauchtesßraubuumg, 


räinid a6f Tanz su eine ale 
ein Webaatinbaum gefhmücher 
und auf dm Eh m 
Tannen, 

K. Gruner, 


irenmmammmenme 


2 BRANDENBURG 
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194 
Opreuße 
in Iitauifeher Tracht 


TI 


&6 iR auffallend, wie wenie 
Beimud Be alten Ernten OR- 
mreußeng aufiweien. Ofenber 


Bartendie erahen und aufbie Ser» 
Wwendigheiten eg Lebeng Ken: 
Sentietemateprenfithen edler 
Für derartige Auer 


Azsmmenm Hneken. 


196 
Oftpreußitche 
Bauernfrau 


“ 
en 
Wei eg, Daß fe aufden Tataren- 


der in gafuren Deimifchen 
Rt, der Beppihncherch 


einfal von ao grüdigebe. an 
den Tataren berföteppte Ger 
Fannene etteninder Cürkibiefes 
Mandwerk erlernt und bei rer 
Frttafung nad Paufe gerade 
haben. 


198 


Zitauifche Bäuerin 


In Kitauen pi wide mur der 
Meiige, fendem auch (hen die 
Rice an arg wunbermächtig 
Desbats glaube man 5.3, daß, 
ein neucg Mield Tinger bat, 
wenn eg um erten Aa 


Rirce geragen wird, 
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